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Steht die Menschheit vor einer selbstgemachten Klima-Katastrophe? Oder ist die globale 
Erwärmung nur eine große CO2-Lüge hysterischer Wissenschaftler? Ein Autorenteam um 
Hamburgs Ex-Umweltsenator Fritz Vahrenholt* gibt Entwarnung! 
Die Klima-Katastrophe sei die Erfindung von Politikern und UN-Wetterforschern! In Wahrheit sei 
die Sonne mindestens genauso verantwortlich für die Temperaturschwankungen der Erde wie CO2! 
Exklusiv für BILD haben die Autoren ihre Thesen zusammengefasst. 
 
Teil 1: Was der Weltklimarat der UNO verschweigt 
Klimahorror-Warnungen prasseln auf uns hernieder: Hitzewellen, Wirbelstürme, 
biblische Fluten sollen den Planeten bald heimsuchen. Endzeitstimmung! Schon in der Schule 
bekommen Kinder eingetrichtert: Das alles haben wir uns selbst eingebrockt. Ab 2020 sollen wir 
Industrieländer daher jedes Jahr 100 Mrd. US-Dollar an die Entwicklungsländer zahlen zur 
Wiedergutmachung angeblicher Klimaschäden. 
Fest steht: In den letzten 150 Jahren ist es auf unserem Globus um überschaubare 0,8°C wärmer 
geworden. Der allwissende Weltklimarat der Vereinten Nationen erklärt uns, dass die Erwärmung fast 
vollständig durch das böse CO2 entstanden sei. Und wenn unsere Abgase schon bisher fast ein Grad 
Erderwärmung verschuldet hätten, dann würden bis Ende des Jahrhunderts schnell ein paar weitere Grade 
dazukommen. 
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Was wäre, wenn sich die UN-Organisation irrt? Können wir diesen Experten wirklich blind 
vertrauen, sind sie tatsächlich unabhängig? 
Wer die Fakten genau prüft, kommt zu einem anderen Ergebnis: Weniger als die Hälfte der bisherigen 
Erwärmung von 0,8°C geht wohl auf das Konto des Menschen. Mit der anderen Hälfte haben wir rein gar 
nichts zu tun! 
Denn der Hauptschuldige an den Klimaschwankungen ist unsere liebe Sonne! 
Zwar strahlt das Sonnenlicht sehr gleichmäßig. Zu gleichmäßig, um bei uns größere 
Klimaschwankungen zu erzeugen. Aber die Sonne hat auch Sonnenflecken. Mal ist sie sehr aktiv, 
hat viele und große Flecken, von denen starke Magnetfelder ausgehen. Mal hat sie wenige und sehr 
kleine. Dies geschieht in Zyklen von 11 Jahren. Es gibt weitere Zyklen, einige dauern Jahrhunderte, 
andere dauern Jahrtausende. 
Auf der Erde hinterlässt die Sonne Spuren dieser Aktivität. Dadurch, dass die aktive Sonne mit ihren 
Magnetfeldern die aus dem Weltall einfallende kosmische Strahlung deutlich abschwächt. Diese Spuren 
kann man durch Analysen von Erdschichten über viele Jahrtausende zurückverfolgen. Und sie haben das 
Erdklima nachweisbar verändert: Wenn die Sonne nur schwach aktiv war, blieb unser Planet kühl. Und 
immer wenn die Sonne ihre Aktivität „aufdrehte“, erwärmte sich auch die Erde – lange bevor der Mensch 
den CO2-Gehalt der Atmosphäre emporschnellen ließ. 
Vor 1000 Jahren etwa war die Sonnenaktivität für einige Jahrhunderte deutlich stärker als zuvor. Während 
dieser „mittelalterlichen Warmphase“ war es so warm, dass die Wikinger Grönland („Grünland“) besiedeln, 
dort Ackerbau betreiben konnten. Aber ein paar Hundert Jahre später schaltete die Sonne während der 
„Kleinen Eiszeit“ ein paar Gänge runter. Auf der Erde machte sich eisige Kälte breit. Die Wikinger-
Siedlungen in Grönland gingen elend zugrunde. In Europa gab es massive Ernteausfälle. Hunger und 
Krankheiten machten sich breit. Die Themse war viele Winter über zugefroren. 
 
Die Frage ist: Wie viel hat die Sonne zur Klimaerwärmung der letzten Jahrhunderte beigesteuert? 
Nachweisbar ist: Ihre Aktivität hat seit dem Jahr 1700 kräftig zugenommen, erreichte in den zwei 
Zyklen vor 1995 sogar die höchsten Werte seit 400 Jahren! 
Alles nur Zufall, behaupten die Klimaexperten von der UNO. Kurzerhand ignorierten sie die Sonnenaktivität 
in ihren Klimarechnungen. Und ignorierten damit zum Beispiel die Erkenntnisse des dänischen Physikers 
und Klimaforschers Prof. Henrik Svensmark. Der fand starke Hinweise dafür, dass die Wolken auf der Erde 
im Takt der Sonnenaktivität abnehmen und quasi einen von der Sonne ferngesteuerten Strahlenschirm 
bilden. In meinen eigenen Arbeiten, die von Svensmark motiviert waren, fand ich weitere Beweise für die 
Klima-Relevanz der Sonnenaktivität. 
Und es kommt noch dicker: Führende Sonnenphysiker haben herausgefunden, dass die Aktivität 
unseres Muttergestirns seit etwa 15 Jahren rapide abnimmt – und bis mindestens 2030 weiter 
abnehmen wird. 
 
Wir schlittern also in eine jahrzehntelange SonnenFLAUTE hinein. 
Und die kommt uns wie gerufen! Denn sie wird die CO2-Erwärmung eine ganze Weile lang neutralisieren 
und unserem Globus vermutlich eine Abkühlungsphase bescheren. Erst ab 2040 könnte es wieder wärmer 
werden. Und bis 2100 steigen dann die Temperaturen womöglich um ein halbes bis ein Grad an. 
 
Klar ist: Dagegen sollten wir etwas tun. Der Weg weg von Öl/Gas/Kohle hin zu mehr erneuerbarer 
Energie ist richtig! 
Aber die maßlosen Hitze-Prognosen des Weltklimarats sind reine Angstmache! 
 
*„Die kalte Sonne“, Verlag Hoffmann & Campe, 448 S., 24,99 Euro 
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